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Oliver Kumbartzky: Noch ist der Nationalpark
Ostsee ein ungelegtes Ei

Zu den Plänen von Umweltminister Tobias Goldschmidt für einen

Nationalpark Ostsee erklärt der Parlamentarische Geschäftsführer und

umweltpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Oliver Kumbartzky:

„Wenn man sich erinnert, wie die damalige rot-grüne Landesregierung die

Menschen vor Ort übergangen hat bei der Erweiterung des Nationalparks

Wattenmeer, habe ich große Befürchtungen, was den Nationalpark Ostsee

angeht. Insbesondere bei dem sehr sportlichen Zeitplan von Minister

Goldschmidt wage ich zu bezweifeln, dass es gelingt, die Betroffenen

umfassend in seine Pläne einzuweihen und mitzunehmen. Schlechte

Kommunikation und ein Überstülpen von Parteiprojekten bergen eine

Menge Sprengstoff. Das A und O ist die Akzeptanz der Menschen. Die wird

davon abhängen, mit welchen Lösungen der Minister die großen

Einschnitte kompensieren möchte, die ein Nationalpark Ostsee

unweigerlich für viele Menschen vor Ort mit sich bringen würden. Noch ist

der Nationalpark Ostsee ein ungelegtes Ei. Wir sind gespannt, ob die CDU

den grünen Parteitagsbeschluss stillschweigend mitmacht.“
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